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Fahrzeug-Ausführungen — 00 


Ausführung 


Kastenwagen!) 
G1/D 14-5 










Radstand 
(mm) 


Motor Leistung 
KW/ min! 


MB 100 D |OM 616.963 | 53/4400 








Kombi 11)2) 
Kombi 113) 












Fahrgestell 
mit Vorbau, 
Fahrgestell 
mit Fahrerhaus, 
Pritschenwagen 


1) Auf Wunsch mit Hochdach 
2) Kombi I - 1 Fensterreihe und 1 Sitzbank 
®) Kombi II - 2 Fensterreihen und 2 oder 3 Sitzbänke 
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00 — Fahrzeug-Abmessungen Füllmengen - 00 




















Motor mit Ölfilter I | 6,75 
Ölfilter I | 1,0 
Einspritzpumpe I 0,15 
1 [o)} N je2} fe} je2} o 
N [0 >} [a pn [16] 
= älr -|®|2 a Getriebe G1/D 14-5 ı | 25 
N w - Tr 
Lenkung ZF 7340 1 0,85 
Hydraulische Lenkung ZF 8033 | 1,25 
[m 
= Radnaben vorn ie g 100 
2 21|5|55 lels!% & S SE DE Be >15 Radnaben hinten jeg | 30 
N x T Tv ur 7 
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Leistung, Drehmoment — 00 


00 — Gewichte 
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00 — Allgemeine Motordaten 


Zylinderzahl 

Bohrung 

Hub 

Gesamthubraum eff. 
Verdichtungsverhälinis 
Zündfolge 

Leerlaufdrehzahl 
Motorleistung (kW/bei 1/min) 
Motorleistung (PS bei 1/min) 


Drehmoment in Nm bei 1/min nach DIN 


16 


cm3 


1/min 


OM 616.963 


1-3-4-2 
700-800 
53/4400 
72/4400 


140/2600 


Anziehdrehmomente in Nm — 01 


Befestigung Zylinderkopfhaube 
Ölablaßschraube an Ölwanne 

Ölwanne an Zylinderkurbelgehäuse M6 
Ölwanne an Zylinderkurbelgehäuse M8 
Vordere Motorlager an Rahmen 

Vordere Befestigung an Motorlager 
Befestigungsmutter der Lager am Motor 
Nockenwellen-Lagermuttern 
Befestigungsschraube für Nockenwellenrad 
Schwing- bzw Kipphebel Lagerbockschrauben 
Glühkerzen') 

Vorkammern im Zylinderkopf 


Einspritzdüse im Düsenhalter 
und Düsenhalter im Zylinderkopf 


Rohranschluß für Druckventil an der Einspritzpumpe 
Überwurfmuttern der Einspritzleitungen 
Spritzversteller an der Einspritzpumpe 


Befestigung Saugrohr und Auspuffkrümmer 





!) Gewinde mit 30 Nm anziehen und wieder lösen. 
Erneut mit 30 Nm anziehen. 
Endgültig anziehen mit 35 Nm. 


OM 616.963 
15 
50 
10 
25 
46 
83 
80 
25 
80 
40 
20+2 


150-180 
70-80 


30-35 
25 
40° 


30 


17 


08 
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01 — Anziehdrehmomente in Nm 








01 - Zyli 
01 — Zylinderkopf Zylinderkopf — 01 







































OM 616.963 j 
Ventilabstand zur Zylinderkopf-Trennfläche 
84,8 

Gesamthöhe des Zylinderkopfes i Neuzustand „A“ Sn ‚ 

esa s Zylinderkopfes im Neuzustan 85,0 Abstand „A“ bei neuen Ventilen einleB 

- und Ventilsitzen 
'Mindesthöhe nach einer notwendigen Materialabnahme 84,0!) 

Bi ER ; . Maximaler Abstand „A“ bei 
Höchstzulässige Unebenheit der unteren Trennfläche 0.08 Venti ” ei neuen 
a ; “ » entilen und nachgearbeitet 
in Längsrichtung „B Ventilsitzen') . = Auslaß Fe 
Höchstzulässige Unebenheit der unteren Trennfläche 0.00 
in Querrichtung „C* ’ 
Zulässige Abweichung der Parallelität der oberen 01 
Trennfläche zur unteren in Längsrichtung ’ 
Höchstzulässige Unebenheit der unteren Trennfläche 
in Querrichtung „C“ 0 OM 616 
Zulässige Rauftiefe 0,006-0,016 
Abpreßdruck mit Luft unter Wasser in bar 2 
Anm.: Bei einer Nacharbeit der Zylinderkopf-Trennfläche sind die Ventilsitze soweit 
nachzuarbeiten, daß der zulässige Abstand zwischen Ventilteller und Zylinderkopf- 





Trennfläche vorhanden ist. 


1) Nach einer Nacharbeit der Zylinderkopf-Trennfläche muß der Abstand „C“ (Bild 
01/3) zwischen der Stirnfläche der Vorkammer und der Trennfläche des Zylinder- 
kopfes durch Beilegen eines entsprechenden Dichtringes (1) eingehalten werden. 


2014-3836 


Bild 01/4 





!) Der Größtabstand verringert sich um das gleich i ä 
Zylinderkopfes nachgearbeitet wird. . a 














„ 2014-3837 2014-3806 N 


Bild 01/2 Bild 01/3 






Abstand „C“ (Bild 01/3) 
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01 — Zylinderkurbelgehäuse 


Gesamthöhe des Zylinderkurbelgehäuses „A“ 


Rep.-Siufe | 


Zulässige Unebenheit obere Trennfläche 
in Längsrichtung „C“ 


Zulässige Unebenheit obere Trennfläche 
in Querrichtung „D* 


Zulässige Abweichung in Parallelität der oberen 
Trennfläche zur unteren in Längsrichtung „B 


Zul. Wert 


it und Konizität 
Unrundheit u Grenzwert 


Grundbohrung im Zylinder-Kurbelgehäuse 
für Zylinderlaufbuchse 


Zul. Abweichung der Zylinderbohrungen senkrecht 
zur Kurbelwellenachse bezogen auf Zylinderhöhe 


Abpreßdruck mit Luft unter Wasser in bar 
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Bild 01/5 


OM 616.963 


242,9 
242,8 


242,5 


0,10 


0,05 





Zylinderkurbelgehäuse — 01 











OM 616.963 
Normalmaß | Zylinder I!) 90,909 
90,938 
Normalmaß I Zylinder II-IlI-IV 90,898 
90,928 





Am oberen Um- 
Kehrpunkt des max. 0,20 
1. Kolbenringes 


Verschleiß in der Laufbahn?) 





!) Der Durchmesser des 1. Zylinders ist um 0,01 mm größer. 


2) Für die Beurteilung der Zylinderbohrungen, siehe Werkstatthandbuch 
Motoren OM 615/OM 616, Konstruktionsgruppe 00-50. 


Zylinderlaufbuchsen erneuern 


Gruppen- Kolben- 
Nr. In) 


Mahle Nüral 


Motor 616.963 









Zylinder- 
® 







90,908-90,918 

















Zylinder I 90,865 90,875 90,918-90,928 
90,875 90,885 
90,885 90,895 90,928-90,938 







' 





) 
Zylinder II-IV 90,908-90,918 


90,918--90,928 


!) Die Kolbenmaße beziehen sich auf den Kolbenschaft 
senkrecht zur Bolzenachse. 
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90,898-90,908 











01 — Zylinderkurbelgehäuse Kurbelwellenlager-Grundbohrung — 01 


UL nn 




















Bearbeitungstoleranzen der Laufbuchsen OM 616.963 
OM 616.963 Grundbohrungs-g für die Kurbelwellen! 

im Zylinderkurbelgehäuse, im een zo 

Zul. Unrundheit 0,01 74,519 
Zul. Unrundheit der Grundbohrung 

Zul. Konizität 0,01 0,01 
Zul. Konizität der Grundbohrung 

Grenzwert 0,05 0,01 
Überdeckung der Kurbel " 

Zul. Abweichungen der Zylinderbohrungen senkrecht 0.05 in der Grundbohrung emellenlegerschalenkälfen 302 

zur Kurbelwellenachse bezogen auf Zylinderhöhe ; 0,05 

Rauhtiefe 0,002-0,004 

Zul. Welligkeit 50% der Rauhtiefe 
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25 








Anziehdrehmomente in Nm — 03 


— Notizen 
01 N OM 616.963 


Voranzug 40-50!) 


Pleuellagerschrauben 
Drehwinkelanzug 90°-100° 


Kurbelwellenlagerschrauben 90 
Befestigungsschraube Schwingungsdämpfer 270-330 
Voranzug 30-40 


Befestigungsschrauben für 


Schwungrad auf der Kurbelwelle Drehwinkelanzug 90°-100° 











Befestigungsschrauben für Zwischenflansch 50 
am Zylinderkurbelgehäuse Pr 
M6 #0: 
Ölwanne an Zylinderkurbelgehäuse 
M8& 25 
Ölfilter an Zylinderkurbelgehäuse 30 = 
Ölfilterunterteil an Ölfilteroberteil 40-45 
Befestigungsschrauben Ölfilterdeckel 20-25 
Ölüberdruckventil an Ölpumpe ae 40 
Kettenspanner-Verschlußmutter 90 
Ölablaßschraube an Ölwanne 50 


') Neue Pleuelschrauben, die mit einem Hammer eingeschlagen werden, beim 1. An- 
zug mit 60-70 Nm (Voranzug) anziehen. 
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03 — Kurbelwelle (Reparaturstufen) 


Kurbelwelle — 03 





Bearbeitungs- und Einbautoleranzen 


Zul. Unrundheiten der Kurbelwellen- 
und Pleuellagerzapfen 


Zul. Konizität der Kurbelwellen- 
und Pleuellagerzapfen 


Zul. Planlaufabweichung des Paßlagers 


Übergangsradien an den Kurbelwellen- 
und Pleuellagerzapfen 


Zul. Rundlaufabweichung der Kurbel- 
wellenlagerzapfen bei Auflage in den 
äußeren Kurbelwellenlagerzapfen 


Zul. Verschleiß der Kurbelwellen- 
und Pleuellagerzapfen & 


Sklerographhärte der Kurbelwellen- 
und Pleuellagerzapfen 


Zul. Unwucht der Kurbelwelle (gmm) 


Kurbelwellenlagerspiel 


Pleuellagerspiel 


Neuwert 
Grenzwert 
Neuwert 


Grenzwert 


Zapfen Il und IV 


Zapfen Ill 


Neuwert 


Grenzwert 


radial 
Grenzwert 
axial 
Grenzwert 
radial 
Grenzwert 
axial 


Grenzwert 


OM 616.963 
0,005 
0,01 

0,01 
0,015 
0,02 2 
3,0 bis 3,5 
0,07 

9,1 

0,02 
74-84 
60') 





150 


0,3 


0,031-0,073 





0,08 








!) Der Grenzwert muß mindestens an 2/3 des Zapfenumfanges vorhanden sein. 
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03 — Kurbelwellenlager 


Innen-® der Kurbelwellenlager bei eingelegten Lagerschalenhälften 






Normal Normal ! Reparaturstufen 





OM 616.963 


'Lagerschalen 














Wanddicke 
Pleuel- 
lager 






Dicke der 
Paßlager- 
Anlauf- 










Reparatur- 


;| Stufe 
scheiben 


5390-3990 |215 oder 220 


| 2,37 2,25 

\ 34,40--34,60') er 
1° ' i 2,35 oder 
IV 2,4 


1) Die Paßlagerschalen für die I. bis IV. Reparaturstufe werden in der Breite in Über- 
größe geliefert und müssen dem geschliffenen Kurbelwellenlagerzapfen ent- 
sprechend nachgearbeitet werden. 


Paßlager- 
schalen 














OM 616.963 2,05 
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Kolben — 03 
Motor DEN NITDRER® Kolben & Zylinder ® 
oo | 90,909-90,918 
Zylinder I 90,918-90,928 
2 
ERCEN er 00.920-90,938 
oo | 90,898--90,908 
Zylinder 1, Il, IV 90,908-90,918 
90,918-90,026 
Zylinder | 
Kolbenspiel 2 = a 
Zylinder Il, II, IV 0,018-0,038 
Abstand „B“ zwischen Mitte Kolbenbol 
und Außenseite Kolbenboden RUE TE 
Zul. Gewichtsunterschied der Kolben eines Motors g 4 


Abstand zwischen Trennfläche Zyli 

ylinderkurbel Max. 
und Kolbenboden bei OT-Stellung des Pr la _ 
(Kolben kann überstehen) Min 0,5 


') Die Kolbenmaße beziehen sich auf den Kolbenschaft senkrecht zur Bolzenachse. 











2034-3834 


Bild 03/1 
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03 — Kolbenringe Pleuelstangen — 03 . 














i Verschleißgrenze 55,6 
Motor Ele? bzw. Grundbohrungs-@ für die Pleuellager : 
Neuwert Grenzwert ; 
29 
0,2 
Nute I | oo Normalmaß 29,021 
0.415 Grundbohrungs-4 für die Pleuelbuchse 
Nute II 0,07-0,102 ) (Kolbenbolzenbuchse) : er 295 
eparatursiufe 
0,03-0,062 0,1 29,521 
OM 616.963 45 31,84 
Nute I Breite der Pleuelstange am Pleuellagerauge!) 31.88 
ute 
31,84 
1,0 i 2 — 
Nute Il 02 | Breite der Pleuelstange am Kolben-Bolzenauge 31,88 
Zul. Gewichtsunterschied der kompletten Pleuelstangen 5 
innerhalb eines Motors im Rep.-Fall in g 
Grenzwert 10 


Zul. Abweichung der Achsenparallelität 
der Grundbohrung zur Kolbenbolzenboh- 0,045 
rung, bezogen auf eine Länge von 100 mm 


Länge der Pleuelstange von Mitte Pleuel- 148,95 
lagerbohrung zu Mitte Kolbenbolzenbohrung 149,05 





Zul. Verschränkung der Pleuellagerbohrung 
zur Pleuelbüchensbohrung bezogen auf 0,1 
eine Länge von 100 mm | 





1) Anlaufspuren an den seitlichen Planflächen mit Ölstein entfernen. 
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03 — Schwungrad und Anlasserzahnkranz 


Befestigungsschrauben für Schwungrad 


Dehnschaftschrauben Drehmoment 
Mindest-2 (D) Voranzug Nm 
30-40 






Drehwinkel- 
anzug 







90°-100° 







OM 616.963 





2034-3833 


Bild 03/2 
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Anziehdärehmomente in Nm — 05 


OM 616.963 

Zylinderkopfhaube 15 
Befestigungsschraube für Nockenwellenrad 80 
Nockenwellenlagerschrauben ') 
Muttern M8 für Nockenwellenlager 25 
Schwinghebel-Kipphebelböcke 40 
Befestigungsschraube Spritzversteller 40 
Mutter für Spritzversteller 70 
Verschlußschraube für Druckstück 50 
Sicherungsschraube M8 25 
[—————— ————— Schraubenradwelle 
Sicherungsschraube M10 45 
1!) Zylinderkopfschrauben: 1. Stufe: 40 

2. Stufe: 70 

3. Stufe: 90° 

4. Stufe: 90° 
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05 


07 











piel 






05 — Ventils 






Bei warmem 


i kaltem 
er Motor (60°C + 15°C) 


Motor (ca. 20°C) 










OM 616.963 






emperaturen unter —20°C. 


1) 0,05 größer bei länger anhaltenden Außent 
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Einlaß 


Ventilteller-@ „C“ 





Einlaß 
Ventilschaft-& „A“ 

Auslaß 

Einlaß 
Ventillänge 

Auslaß 

Einlaß 
Höhe „D“ des Ventiltellers (neu) 
" : Auslaß 
Einstellwinkel zur Bearbeitung Einlaß 
der Ventile „F*, „a“ 

Auslaß 

Einlaß 
Durchmesser „B“ 

Auslaß 

Einlaß 


Zul. Schlag zwischen Ventilsitz und Schaft 


Auslaß 


Ventile — 05 
OM 616.968 


39,7 
39,9 


0,03 























Bild 05/1 











2034-3832. 


Bild 05/2. 








Ventilführungen — 05 


05 — Ventilsitze 













































OM 616.963 
Einlaß an 
inla 39, 
Durchmesser „A* am Beginn AN 
des Ventilsitzkegels 34,0 2 
Auslaß ee = 
34, ag 
eo 
Einlaß aa, E7 
inläa 42, E 
Durchmesser an Absatz „B“ = 
Auslaß Sun = 
usla! 36,6 
e 
R o Kü = 
Absatzwinkel 60 
Winkel des Ventilsitzes am Ventil 120° 30’ = 
ö 
Abstand zwischen Trennfläche 2,5 oE 
Zylinderkopf und Absatz „O* 2,7 55 © © © © 
Ns | (2 |] || 14% 
Oberflächenrauhigkeit des Sitzkegels 0,063 ME= EIFIEE NE SE 
Vor der Bearbeitung sind die Ventilführungen zu überprüfen und ggf. zu ersetzen. 
(Siehe Tabelle Seite 39) eig |eıe eig |gie 
28 [ala |818 |A|8 
Is |e|8 Sel8x 


















2054 -3831 


Reparaturstufe 





Bild 05/3 


Abstand zwischen Zylinderkopftrennfläche und 


Außenseite Ventilführung „A“ 


Ausführung Außen-& 
(D) 
[oma | 
Auslaß 


nomamn | 
Einlaß 
Reparaturstufe 










(Siehe Zeichnungen auf Seite 40) 


OM 616.963 
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Ventilfedern — 05 
05 — Ventilführungen 5 


































OM 616.963 
OM 616.963 
Außen-& 30,4 
ußen- mm 30,7 
r Ä Draht-@ mm 3,9 
DEZE wm 
ON N 77 Länge ungespannt mm 51,2 
N N 
12 SE un 7 Länge vorgespannt bei Belastung mm 38,4 
ZZ N 
4 \ A Länge vorgespannt bei Belastung kg 17 bis 19 
N 
N Länge endgespannt bei Belastung mm 29,9 
Länge endgespannt bei Belastung kg 46,3 bis 53,0 | 
Y 3 
2054-3830 








Bild 05/4 
d 
> 485 
2054-3829 
D 
2054-3828 
Auslaß 
Einlaß 
Bild 05/5 Bild 05/6 


a1 
40 








Nockenwelle und Nockenwellenlager — 05 


05 — Schwinghebel und Steuerzeiten 


















































































OM 616.963 
Grundboh im Schwinghebel 12 o 
rundbohrun w e er 
u ung im Schwinghe 14.02 8 
20% © 
ads egeh 14,08 328 _ 2|> &|> & 
ußen-& der Büchse 14,05 DS k 22 | 2 = © 
osS|co N | 
1 der Büchse b Boh Ferti Bß 12 _ » = 8 S a x 
nnen-& der Büchse bzw. Bohrung Fe igma 12.02 28 =|8 a 
8 s 
Durch der Ach 11984 5- 8 
urchmesser der Achse 2 
sser 11,966 Bi _ E 
NO u SS 
Radi iel des Schwi b gr — 
adialspiel des SC winghebels auf der Achse 0.06 K 10 los 
’ © N x | 8] 
c- 8 = oe Je I NS|N 
11,988 5.8 |‘ 
Bohrung im Schwinghebellagerbock 12.006 Sn T 
> 103 ! 
5285, |2le [28 |3 25 
24,07 9585- |<2|8 |<I8 | als Er 
Breite der Schwinghebellagerböcke 312: Sazse |SI8 |SIF |SIS 5 e 
’ oc 
5 & | _|8|el® SE 
Hinweis: An den Abwälzflächen der Schwinghebel dürfen keine Freßspuren und -o8 5 2 Sa INN 52 5 
Oberflächenschäden vorhanden sein. Leichte Abdrücke der Ventilschaft- 25 - sI8 18185 1815 5 © 
enden sind zulässig. 27 525 S 
208 st a EuS © 
oIx alın Io |& E38 o 
DE = 2 2 [Aa | EIN 52% Ss 
32238 88 \sis|elf| „= |38e|l_|® 
2 eig 5 © 
Steuerzeiten 9 28 e|c 2 
© o0=® I © 
2 [8282| |8 
OM 616.963 — Si 32515|2 
2 2 £& ses |$| 2 
© =) 2 5 An 
öffnet nach OT 11° = S © 5 3 883 218 
Einlaßventil E ä 8 = 2 Eusl5|%2 
schließt nach UT 17° = £ 5 u $ a Ki 
3 S = m ° 02|2|15 
öffnet vor UT 25° = . N 2 Inse 88 
Auslaßventil 
schließt vor OT 14° 


OM 616.963 


4 





42 








{ ) > 
[x 
’ © 
9 
1 
+ 
2 
jo} 
IS 
O 











05 — Nockenwelle und Nockenwellenlager 







Bild 05/7 


muß die Breite „E“ des Lagerzapfens 


Bei Nacharbeit der Nockenwelle auf die nächste Reparaturstufe, 


korrigiert werden. 


Hinweis: 


so muß durch Nachschleifen der Stirnfläche „a“ das Maß „E“ wieder 


Wird der 1. Lagerzapfen geschliffen, 


hergestellt werden. 








Anziehdrehmomente in Nm — 07.1 


OM 616.963 
Schnellstart-Stabglühkerzen 20 +2 
Überwurfmuttern der Einspritzleitungen 25 
Rohranschiuß für Druckveniile 30-35!) 
Schraube für Spritzversteller 40 
Dehnschraube für Nockenwellenrad 80 
Düse im Düsenhalter und Düsenhalter 70-80 
im Zylinderkopf 


1) Rohranschiuß auf 30 Nm anziehen und lösen, nochmals auf 30 Nm anziehen und! 
wieder lösen, dann endgültig auf 35 Nm anziehen. 


0 


om 











07.1 — Förderbeginn, Einspritzdüsen, Einspritzpumpe 


Motor Stellung der Kurbelwelle beim Einbau der Einspritzpumpe 


eng? 


OM 616.963 










24° vor OT!)2) 







i) Die Einspritzpumpe stehtin Förderbeginnstellung, wenn der Markierungsstrich auf 
der Nockenwelle der Einspritzpumpe mit dem aufdem Flansch der Einspritzpumpe 
übereinstimmt. 


2) Die Förderbeginnstellung istnach dem Einbau der Einspritzpumpe nach der Hoch- 
druck-Überlaufmethode zu kontrollieren und einzustellen. 


Einspritzdüsen 















Abspritzdruck in 
kp/cm? 


Hersteller der Bezeichnung 


Einspritzdüsen 


Motor 











gelaufen 






DNOSD 261 mind. 100 






OM 616.963 


Einspritzpumpe 

















Förderpumpe 
Bosch-Bezeichnung 


Regler 
Bosch-Bezeichnung 


RSF 375/2300 M 11 


Einspritzpumpe 
Bosch-Bezeichnung 










PES 4 M 55 C 320 RS 104 FP/KG 22 M 101 
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Unterdruck in bar 


Förderdruck in bar 


Förderenddruck in bar 


Kraftstoffpumpe — 07.1 


Meßstelle 


bei Leerlaufdrehzahl 


Meßstelle 


bei Leerlaufdrehzahl 
bei n = 3000/min 
bei Leerlaufdrehzahl 


bei n = 3000/min 


OM 616.963 
vor Pumpeneingang 
0,1 


zwischen Kraftstoff-Haupt- 
filter und Einspritzpumpe 


0,6-0,8 
0,8 


mind. 1,1 


mind. 1,3 Ss 
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Riementriebe — 13 


OM 616.963 


12,5 x 1015 









Abmessungen 


Einstellung erfolgt mittels Meßgerät für Keilriemenspannung 















Elektrische Anlage Motor — 15 
un Eu u a a a 


Glühkerzen 






OM 616.963 


Drehstromgenerator 















Einstellbelastung (A) 
mit Regler 
Bosch 


Drehzahl 


Leistungsprüfung 
1/min 









Ständer!) 0,14 0 + 10% 
Widerstandswerte 





Läufer?) 34 bis2,90+ 10% 


!) Zwischen den Phasenausgängen 
2) Mit Kontaktregler 


Starter 


Bosch-Bezeichnung 


Volt 
Kurzschlußprüfung 
Ampere 
Volt 11,5 
Leerlaufprüfung Ampere 65 bis 95 
Drehzahl 1/min 6500 bis 8500 | 





Hinweis: Prüfstandwerte. Prüfzeit so kurz wie möglich. 
Prüfung bei 20°C Umgebungstemperatur. 
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Anziehdrehmomente in Nm, Ölüberdruckventile — 18 


OM 616.963 
Öffiltertopf an Ölfilterkopf 20-25 
Ölfilterkopf an Zylinderkurbeigehäuse (M8) 30 
Ölfilterkopf an Zylinderkurbeigehäuse (M10) 40 
Ölüberdruckventil an Ölpumpe 40 
Ölpumpe an Zylinderkurbelgehäuse 30 


Ölüberdruckventile 





OM 616.963 









am Ölfilter 35+0,4 





Öffnungsdruck der Ventile (bar) 






an der Ölpumpe 





Öldruck: Bei Betriebstemperatur kann der Öldruck im Leerlauf auf 0,5 bar fallen. 
Beim Gasgeben muß der Druck sofort ansteigen und bei 3000/min 
mindestens 3 bar Überdruck erreichen. 
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Anziehdrehmomente in Nm — 20 


Kühlmittelpumpe an Steuergehäuse 
Steuergehäuse an Zylinderkurbelgehäuse 
Visko-Lüfterkupplung an Kühlmittelpumpenwelle 
Lüfter an Lüfterkupplung 


Thermostatgehäusedeckel 


Thermostatgehäuse am Zylinderkopf 


OM 616.963 































A 























LER el an } 
DPZETGET, 
2 204-3826 x / 


N 





Bild 20/1 





Kühlmittelpumpe 






OM 616,963 





22,8-23,2 






om Befestigungsflansch 


‚a Y . 
Be en Kante der Flügel 


bis zur mittler 





Motorkühlung — 20 








2204 - 3825 


Bild 20/2 


Kühlmittelregler 












Zul. Wa 
lust be 
15-20 

liter / izle 


Motor Thermostat 


Öffnungs- Hub „a“ 
beginn 


(drucklos) 
°C mm 






(drucklos) 
°C 










Dehnstoff- 
ihermostat 
mit Kurz- 
schlußventil 


OM 616.963 















Motor-, Getriebelagerung — 22 





Anziehdrehmomente in Nm 


Motorlager am Rahmen 46 
Befestigung am Motorlager (links und rechts) 83 
Getriebeträger am Rahmen 46 


Gummilager hinten am Getriebeträger 115 





Kupplung — 25 


22 — Notizen 


") 


bis FIN ..... 


























= 




































































et 
2254-3839 


') wird per Si nachgereicht 





Bild 25/1 
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Kupplung — 25 





25 — Kupplung 
es ne ee ne Kupplungsdruckplatte 


SE PING b Hersteller Fichtel+ Sachs 
Typ 694477CO | 043082191041 





Kontrollmaß zwischen Kupplungsscheibe neu 10,2 
Grundplatte und mm 

Druckplatte „A“ Kupplungsscheibe abgenutzt |! - 
Max. Ausrückweg „B“ mm 8+1 





Weg des Druckringes durch Abnützung „C“ mm 5,6 





Spiel zwischen Ausrücklager und 


























Ausrückhebeln (Kupplungsspiel) mn 2 
Kupplungspedalspiel (bis FIN 63606) mm 0-10 
Abstandsmaß „D“ zur Positionierung mm 6 
des Kupplungspedals (ab FIN 63607) 
Et - a nolchüng zwischen mm | 0,3 
Zul. Materialabnahme an der Anpreßplatte mm 1 
\ im Reparaturfall 

Zul. Planlaufabweichung des Druckringes g/cm 15 

bes Anpreßäluck (Belag neu) kp 480 



































| 25-0001-81 

















, hgereicht 
) wird per Sinachg Bild 25/2 






































525-0003.20 529.C008-8 


Bild 25/3 Bild 25/4 
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25 — Kupplung 


Anziehdrehmoment in Nm 





Kupplungsdruckplatte an Schwungrad 





Mitnehmerscheibe 


Hersteller [va | Fichtel + Sachs 
Typ 694475T0 181862239001 


Scheibendurchmesser „B" mm 228,61 
Stärke „A" der _ belastet mm 9,3+0,3 
Kupplungsscheibe „A unbelastet mm 9,8-10,1 

Stärke des Belags mm 3,5 

Zul. Abnutzung je Belag mm 0,875 


Zul. Unwucht der Kupplungsscheibe g/mm 5 


Zul. Plan- und Rundlauftoleranz 
der Kupplungsscheibe „Oo 


Zul. Radialschlag auf der Antriebswelle mm 0,05 


1) wird per si nachgereicht 





























7 5.00010 595.0002-19 


Bis FIN...) Ab FIN...) 
Bild 25/5 Bild 25/6 
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Getriebe — 26 





y 





G1/D 14-5 











































































—# 
a) 
263-3841 
Bild 26/1 
Getriebebezeichnung 
G 1 / D 14 - 5 / 4,2 
Übersetzung 1. Gang 
Anzahl der Gänge 
j Eingangsdrehmoment 
Baureihe 





Getriebe 
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26 — Getriebe 


BB SRNREENEBERERE EN u 


Anziehdrehmomente in Nm 


Typ MB 100 D 
Getriebe G1/D 14-5 
Befestigungsschrauben für Doppelrollen- 120-150 
kegellager am Getriebegehäuse 

Befestigungsmutter für Gangrad 

4. Gang und Doppelrollenkegellager 120-150 
auf Hauptwelle 

Befestigungsschrauben für Getriebegehäuse hinten 29 
Befestigung hinterer Getriebedeckel 29 
Befestigungsschrauben für Gangrad und 9 
Rückwärtsgang an Welle 

Befestigungsschrauben für Getriebeteil 9 

5. Gang und Rückwärtsgang 

Schaltwellendeckel am Getriebegehäuse 8-10 
Befestigungsschrauben für Tellerrad 100-110 
Befestigung für Ausgleichsgehäusedeckel 29 
Kupplungsbetätigungshebel 23 
Ölablaßschraube 45 
Öleinfüllschraube 45 


66 


Getriebe — 26 





Übersetzungen und Zähnezahlen 


Gänge 
ä z i San 
gang 
je Hauptwell 
Zähne- ptwelle 42 38 37 
zahlen - BR FR Be = — — 
Antriebswelle | 10 1 24 29 33 10 
0 
Übersetzung 4,2 2,38 1,54 1,14 3,9 
Tellerrad 39 
Ausgleichsgetriebe Kegelrad 8° 
8 
Übersetzung 4,88 
Tachometerantrieb | m 
er _ 
Tachometerübersetzung 
2,67 





26 — Getriebe 
Rahmen — 31 





G1/D 14-5 





Maß von der hinteren Fläche des Gangrades 
für den 3. Gang auf der Hauptwelle bis zur 226,8 + 0,1 
geometrischen Mitte des Ausgleichgetriebes 























Maß von Nutmitte der Schiebemuffe für den 5. Gang 332,7 +0,1 
bis zur geometrischen Mitie des Ausgleichgetriebes EERTRSR 








Zahnflankenspiel zwischen Ausgleich und Wellenräder 0,1-0,2 











Zahnflankenspiel zwischen Antriebskegelrad und Tellerrad 0.2-0,28 
(mit Sonderwerkzeug gemessen) ! ’ 











Abstand zwischen hinterem Getriebedeckel 0-0,04 
und Rollenlager auf der Antriebswelle : 











Abstand zwischen Tachometer-Antriebsritzel und Büchse 0,3-0,6 











Erhöhung der Stärke der Scheiben für 0.35-0,1 
Rollenlager des Ausgleichgetriebes : ; 




























1355*' 
1873*1 
2030*! 









Schaltwellendeckel, Einbautiefe der äußeren 75+05 
Führungsbüchse für die Schaltwelle A 











S31-0001-81 


Schaltwellendeckel, Einbautiefe des 02.6+0,1 Radstand 2450 mm 

Drehanschlags für Schaltfinger a Ausführung: Kastenwagen 
K j 

Max. Aufpreßtemperatur für Abstandhülse 180°C Na ' 


auf der Antriebswelle am Zahnrad für 2. Gang 


Max. Aufpreßtemperatur für Doppelkegelrolienlager, 
Zahnrad für 4. Gang, Schnecke am Tachometerantrieb 180°C 
und Zahnrad für 3. Gang auf Hauptwelle 


Max. Aufpreßtemperatur für die Innenringe der Rollenlager 80°C 
auf Antriebs- und Hauptwelle 


Führungsbüchsen an Ausrückwelle, Kupplungsausrücklager 


Durchmesser Grundbohrung am Gehäuse 


Außendurchmesser der Büchse 
Länge der Büchse 


Innendurchmesser der Büchse 
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R -2 
195%" = 3360 
nn 

— up ! 

© 

r 

2675 
es Ei 36635 *' 
. 3175: 




















1009,22 










































































Radstand 2675 mm 
Ausführung: Kastenwagen 





S31-0002-81 


































































































































































Kombi | 
Kombi Il 
ı.795*' 
1298! 
1?) 
ee] 
— tt 
BE: 
— 2615 
en KT: 1 EEE PR 
Bi R 3025: REIN ER 
605% 
520... Ars: 
UBER Pe 
— 
a 
N 4158 Fr Fi & 
j Ka 8 “18 
a < Be 
8 180, 427,5 BR | 
fü ; An Ds 
lm ae II- a N 
Ä = = ' A 2 zur wi 
490,5 #1 
435 |. 1355 
550 | 2098?! 5 sel 
2255: 
z S31-0003-81 





Radstand 2675 mm 


Ausführung: Fahrgestell mit Vorbau 
Fahrgestell mit Fahrerhaus 


Pritschenwagen 


70 








Rahmen — 


u 


S31-0004-81 
35,7 
2,1 


5,2 13 
+ 











I 


12 
+2,2 


Kontroll-Maß!) 


af 
752,1 
2, 


629,6 
+ 2,6 


’ 


6 
8 


B 


1068,3 [929 
+:2:.©° #62 











Radstand 








MB 100 D 


31 








1) Maß horizontal gemessen 


71 











Rahmen — 31 





31 — Rahmen 





Anhängekupplung MB 100 D 


Höhe zwischen Boden und Kugelkopfmitte 






























































(g) vopejsä 









(y) vepejsaun 





0572 








nequoy Ku eIsoB4ueg 
sneyssıyeg Yu jesaBiyey 
usßBemusuastid 

49ZUS-6 '1 AWO 

49Z1S-6 ‘I !AWOY 

Jezys-g 1 JAWOM 

Jez1s-g II !AWOY 

J8z1S-5 I 1aWwoy 

JOZ1S-g | AWOM 


yoepyooH ‘ueßemuajsey! 
usßemuslsey 


yoepysoH “usbemusise‘ 
usßemuelse 


dAönsziyeg 
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Federung — 32 


31 — Notizen 





Vorderachse 


Bild 32/1 


2334-3847 


Hinterachse 


N 32-0004-81 





Bild 32/2 


75 
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Federung — 32 


32 - Federung 





+160 
-0 





42 





bis FIN 57464 708+1,5 70-1 


ab FIN 57465 712+1,5 213) 


Federabmessungen 


Drehstab 


70-1 








Weiß 1399-3 


2) je nach Art: Rosa 1399+3 


Weiß 1395-3 


!) je nach Art: Rosa 1395+3 
3) bei SA 41232 und SA 41267 


NIE - VIEL 


Y 
2324-3812 


Bild 32/4 





e/ze pilä 














192 \7 ys pun zez ir vs ıeq (i 


Önszylomispuog Yu ogeisysıg Jop nequig 19 
usjyoeıbeem ANZ Jeyusyendg Jep JEyUIM 


syur] 


eßeinequig yoeu BunispleN 
s1y9s4 
8 yoeu Bunismsewaleg 


geisyeig d 
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2) 
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7) 
= 
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S 33-0004 -81 


Bild 33/1 


9 Antriebswelle 
10 Radnabe 


1 Bremszange 
2 Scheibenrad 
3 Bremsklötze 


11 Bremsscheibe 
12 Achsschenkel 


4 Kolben Radzylinder 
5 Oberes Gelenk 
6 Spannbüchse 


13 Unteres Gelenk 
14 Lenkspurhebel 


15 Stoßdämpfer 


7 Oberer Querlenker 


8 Drehstab 


16 Unterer Querlenker 





oo 
> 












33 — Vorderachse ; Rz Vorderachse — 33 








Einstellwerte 
Axialspiel der Radnabe siehe Anziehdrehmomente 








Anziehdrehmomenite in Nm 





MB 100 D 








Antriebswelle an Radnabe (M 30 x 1,5) ) 










Schrauben für Befestigung der unteren Querlenker 180+30 
am Rahmen (M 16 x 1,5 x 90) 





Schrauben für Befestigung oberer Querlenker-Träger 125 
an Rahmen (M 12 x 1,5 x 75) 







Schrauben für Befestigung des oberen Gelenkes am i 83 
„Querlenker (M 12x 1,5 x 65) a 









Mutter für Befestigung des oberen Gelenkes am 
Querlenker (M 16 x 1,5) 





u | " ) Mutter für Befestigung des unteren Gelenkes am _ Iso 
| Querlenker (M 16 x 1,5) Er 







Befestigungsschrauben für:Lenkhebel 
ft 12x 1,5 x 50) ia 






2334 - 3816 






Befestigungsschrauben für Lenkbegrenzungsanschlag 46 
(M 10 x 20) 





. !) Mutter M 30 x 1,5 so anziehen, daß das Axialspiel 0,01-0,03 mm beträgt. Unter- 
Bild 33/2 schreitet das Spiel diese Grenze, Muttern lösen und die Spannbüchse auswech- 
i \ seln, da sie verformt wurde. Einstellung wiederholen. 














Winkel « Abmessungen 








Fahrzeugtyp 





17° 25° MB 100 D 





MB 100 D 











13° 30’ Radstand mm 





MB 100 D!) 





1511+8 





Spu rweite mm 











33 — Vorderachse 


gg 


Allgemeine Daten 








MB 100 D 


Mindestabstand vom Boden zur Querstange 
für Schutz der Mechanik (X) !) 


205 R 14 





Reifengröße 


Die Angaben beziehen sich auf das Fahrzeug in beladenem Zustand. 
i) Kein Bezugsmaß für die Überprüfung bzw. Einstellung der Lenkgeometrie. 




















2334-3814 
Bild 33/4 
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Vorderachse — 33 


Achsschenkel 


74,952 
74,922 






en 


74,952 85,554 
74,922 85,5 
E 











84 
83,946 


















G 


























2334-3813 
Bild 33/5 


Radnabe 
e Je Pp Te Jr je ef | 


84,88 | 75,046 | 17,2 46,033 | 71,98 | 33,539 | 45,013 | 101,963 
84,74 |75 17,3 46,017 171,96 133,5 45,002 | 100,929 
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1 2334-3808 


Bild 33/6 












33 — Vorderachse | Hinterachse — 35 


Querlenker oben 















































233483819 











Querlenker unten 

















Kennzeichnung N32-0004-81 









6313330502 (li) 









RER Bild 35/1 





6313330602 (re) 


6313330702 (li) 
M16x1,5 | 34+0,031 
6313330902 (li) 


6313331002 (re) 















335+0,2 a 














337#£0,2 







































Su Bild 33/8 











35 — Hinterachse 


Einstellwerte 


Axialspiei der Radnabe | 0,01-0,05 


Technische Daten 






Vorspur 


Anziehdrehmomente in Nm 


Schrauben und Muttern für Befestigung der 46 
Bremsträgerplatte am Achsschenkel M 10 x 25 

Befestigungsschraube Bremstrommel an Radnabe 95 
M6x16 ’ 
Federbügelmuttern für Befestigung der Blatifedern 145 
M14x1,5 

Kontermutter der Radnabenmutter 80 + 15 
Obere Stoßdämpfer-Befestigung M 12 x 1,5 x 85 83 
Untere Stoßdämpferbefestigung M 16 x 1,5 x 70 90 + 20 
Befestigung Federgehänge an Feder M 16 x 1,5 x 120 85 
Befestigung Federgehänge an hinterem Lagerbolzen 85 

M 16x 1,5 

Befestigung Feder an vorderem Lagerbolzen M 16 x 1,5 85 





Hinterachse — 35 





Abmessungen 







MB 100 D 
Radstand 


Spurweite (A) 1510#5 














Mindestabstand vom unteren Teil Reifengröße 
der Hinterachse (Y) zum Boden 


inmm 


205 R 14 






MB 100 D 


Die Angaben beziehen sich auf das Fahrzeug in beladenem Zustand. 











a a 2354- 3818h 


Bild 35/2 














Plan- 
abweichung 


Parallel- 
abweichung 



































2354 -3840 


Bild 35/3 





35 — Hinterachse | Hinterachse — 35 


Be ee 


ö 
84,962 | 75,046 | 84,88 | 89,963 170 107 12,018 | 85,554 
84,927! 7 84,74 | 89,929 106,8 | 12 


Radnabe 


105,5 
104,5 


0,5 
9,5 


4 
3 





Bild 35/4 





Bild 35/5 


25 | 255 | 25 Eu 265 “| 
2354-3817 





45 
44,984 





91,946 


30 
29,987 


— 


Achsschenkel 
M30x1,5 


A 














35 — Notizen | Räder und Reifen — 40 





















































___ 2404-3747 


Bild 40/1 
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40 — Räder und Reifen 


Einbauübersicht 


MB 100 D 
Räder 5% Jx14H2 
Einpreßtiefe mm 65 
Lochkreis mm 140=#0,1 
Reifen 205 R14C 105 N 
Halbmesser stat. mm | 310 


Reifenfülldruck (bar) 


205R14C105N 


1340| 1440| 1550| 1650| 1750 











Luftdruck (bar) 


Tragfähigkeit pro Achse (kg) 


Anziehdrehmoment in Nm 


Radmuttern M 14 x 1,5 140 


Anmerkung: 


Die Einstellwerte für Spur, Sturz, Nachlauf etc. sind in der Gruppe 46 — 
Lenkung angeführt. 
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Bremsschema 





Bremsen = 42 






S42-0026-65 


Bild 42/1 
































42 — Bremsen | Bremsen — 42 








Funktionsschema (Legende) Funktionsschema 











5.4 
A. Kreis 1 (H) 
B. Kreis 2 (|) 
C. Ausgleichkreis 
D. Unterdruckleitung 
1.A Vorderachse 
2.A Hinterachse 
1.3 Vakuumpumpe 
5.4 Einkammer-Vakuumspeicher 
8.1 Rückschlagventil 
8.3 Absperrventil 
9.1 Leuchtmelder (rot) 
9.3 Bremsleuchte 
10.2 Einschalter (elektr. Druckschalter) 
19.2 Nehmerzylinder einkreisig (vorderer Bremszylinder) 
19.3 Geberzylinder zweikreisig (Hauptbremszylinder) 
19.5 Radzylinder (hinterer Bremszylinder) 
20.2 Einkreis-Membranzylinder (Zulaufpumpe) 
26.3 Automatisch mechanisch betätigter Bremskraftregler für Hydraulikbremse 
27.3 Unterdruck-Bremsverstärker einkreisig mit Zusatzzylinder 
34.1 Bremsflüssigkeitsbehälter 
39.1 Entlüftungsstelle für die Hydraulik . r——— 
40.3 Drosselung 391 
[:;] 1..] 
sills 
19.5 & 
26. 
fir 
SL ı 
=. 
Liu 




















wessen A zer+B Fenase anzerneu ©, S42-0018-81 
Bild 42/2 








42 — Bremsen 











Feststellbremse, Anordnung und Schalter Kontrolleuchte 


1 Schalter Kontrolleuchte 


der Feststellbremse 











2423-3728/2 
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Bild 42/3 









































Bremsen — 42 





Prüfhinweise 


Im Interesse der Verkehrssicherheit ist der Überprüfung und Instandhaltung der 
Bremsanlage besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Bremsanlage ist daher re- 
gelmäßig zu überprüfen. 


Umfang der Kontrollarbeiten 
1. Überprüfung der Bremsbacken, Bremsbeläge und Bremsklötze. 


2. Kontrolle der Gummischutzkappen an den Rad- und Druckzylindern sowie Fest- 
sättel. 


3. Kontrolle der Bremsscheiben und Bremstrommeln. 
4. Überprüfung des Leitungssystems aufKorrosion, Scheuerstellen und Steinschlag. 


5. Kontrolle des Bremsflüssigkeitsstandes im Ausgleichbehälter. Die Bremsflüssig- 
keit muß mindestens einmal jährlich, möglichst im Frühjahr, erneuert werden. 


6. Dichtheitskontrolle des Bremssystems, einschließlich der Unterdruckleitung des 
Bremskraftverstärkers. ; 


7. Kontrolle des Leerweges des Bremspedals. u: 
8. Überprüfung der Feststellbremse. on. 
9. Kontrolle der Bremsverzögerung 





Bei Instandsetzung der Bremsanlage ist folgendes zu beachten: 


Es dürfen nur die vom Werk freigegebenen Ersatzteile eingebaut werden. In der Bun- 
desrepublik Deutschland z. B. sind Bremsteile wie Bremskraftregler, Druckregelventi- 
le, Kunststoffrohre, Bremsklötze und Bremsbeläge in der Allgemeinen Betriebser- 
laubnis (ABE) aufgeführt. Werden andere für den jeweiligen Typ nicht gültige Teile ein- 
gebaut, erlischt die ABE. 


Anm.: Um die Sicherheit der Bremsanlage bei einer Reparatur zu gewährleisten, müs- 
sen folgende Höchstlagerungszeiten für Ersatzteile beachtet werden: 


6 Monate für den Bremskraftverstärker 


1 Jahr für Hauptbremszylinder und Rad- und 
Druckzylinder (vormontiert) 

2 Jahre für Gummitüllen (lose und Reparatursätze) 

2 Jahre für Schlauchleitungen 








42 — Bremsen 


Anziehdrehmomente in Nm 


Innensechskantschrauben Befestigung Bremsbelag 
an Bremssattel 


Befestigungsschrauben Bremsträgerplatte hinten 
M 10x26 


Radbremszylinder an Bremsträger hinten 


Schraubenverbindung Bremstrommel/Radnabe 
M6x16 


Allgemeine Daten 

Vorn 
Wirksame Bremsfläche cm? 

Hinten 


Nachstellung der Bremsbacken 


Lüftspiel zwischen Bremsbelag 
und Bremstrommel 


Spiel zwischen Kolbenstange und Kolben 
des Hauptbremszylinders 


Hauptzylinder-@ 
Schwimmsattel-Kolben-% 


Radbremszylinder-@ 


mm 


mm 


mm 


mm 


mm 


18 


46 


25 


9,5 


241,6 


536 


Selbsttätig 
Primärbacke 0,45 


Sekundärbacke 0,25 





Bremsen — 42 





Scheibenbremse 


A [6 E FIG K Parallelität 
| 
17,018 
102 238,6-0,4| 3,5x45° wa | 0,03 |] 0,05 
m 





Zul. Riefentiefe an den Flächen „R* m 0,5 
Welligkeit an den Flächen „R“ mm | 0,015-0,018 
Seitenschlag max. mm 0,1 
Zul. Unwucht (Radbolzen montiert) g/cm 30 

® mm 6 
Auswuchtbohrungen „a“ 

Tiefe max. mm 15 
Verschleißgrenze max. mm 14 


























==> 2424-3952 


Bild 42/4 
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42 — Bremsen 





























Bremstrommel 
® [) Welligkeit 
| 90,035 93 17,26 
3 a 0,014 
He. 00 92,787 | 172 
Max. zul. statische Unwucht g/cm 100 
Verschleißgrenze max. mm 256 
Belagstärke min. mm 1,0-1,5 
r-C 
ZE 
zsaseeı Bild 42/5 
" —D 
Bremsklötze 
Belagstärke „A“ min. mm 2-3 
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Bremsen - 








Einstellwerie Bremskraftbegrenzer an der Hinterachse 
Eingangsdruck = 100 bar 


Hinterachslast 


(kg) 1) 2 
ea 

























Ausgangsdruck 


Abstand „a“ 
(bar) ') 


(mm) ) 


600 1,8 

800 3,4 
1000 6,7 
1200 10,0 
1300 13,2 
1450 





) Serie und SA 41267 


2) bei SA 41232 
Fahrgestell mit Vorbau 
Fahrgestell mit Fahrerhaus 
Kastenwagen (2675 mm) 







| IS 
2424-394 





Bild 42/7 


Wichtiger Hinweis: 


Mit der Plastikmutter wird der minimale Ausgangsdruck begrenzt. Eine Einstellung 
darf nur über die Zugstange vorgenommen werden. 
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42 — Notizen 
EEE ER ESAUTE DESSERT SEI EERSRRGEREEN. 






























































Ball 2463-3843 
Bild 46/1 
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46 — Lenkung 





Anziehdrehmomente in Nm 





Befestigungsschrauben Lenkung an Lenkungsbock 
M14x1,5x25undM 14x 1,5x 135 






Befestigungsmutter Lenkstockhebel an Lenkwelle 
M26x1,5 








Befestigung Umlenkhebel 





Befestigungsmuttern für Kugelgelenke der Lenkstange 
M 14x15 








Befestigungsmuttern für Kugelgelenke M 16x 1,5 
der mittleren Spurstange Vergeee 
Befestigungsmuttern für Kugelgelenke M 14x 1,5 
der äußeren Spurstangen ee 


Schrauben und Muttern der Klemmschellen an 
Kugelgelenken des Lenkgestänges M8 x 1x 40 





Befestigung seitlicher Gehäusedeckel 





Befestigung Gehäusedeckel für Nachstellung 
Hülse an Lenkspindel 
Lenkspindel/Mantelrohr an Aufbau 
Elektrische Bedienelemente 
Befestigungsmutter Lenkrad an Lenkspindel 


Lenkspindel an Lenkgehäuse 


1) Mutter M 20 x 1,5 mit 20 + 5 Nm anziehen. 
Außere Mutter mit 60 + 10 Nm anziehen. 
Anschließend mit Sicherungsscheibe sichern. 





MB 100 D 


140 


250 + 40 


90 


120-150 


65 


90 


27 


22 
22 
10 


23 








Wende- und Spurkreis 











Vorspur 














Bild 46/2 


Nachlauf 


Lenkung — 





46 


2463-3845 













































































46 — Lenkung 


Einstellwerte 


u 
Radstand mm 
Reifendruck bar 2,7 +0,2 
Radeinschlagwinkel 350 
inneres Rad „a a“ 
Radeinschlagwinkel 06° 
äußeres Rad „ai“ 
Wendekreis „Dw“ m 12,1 
Spurkreis „Db“ m 10,9 11,7 
Länge Lenkhebel „m“ mm 220 
Einbauwinkel Lenkstockhebel 
Länge Lenkstockhebel „n“ mm 
Lenkraddurchmesser „a“ mm 430 
Sturz „y“')®) 40' +20’ 
Spreizung „ß“ Sturz „y“') + 20’ 
Spurweite „a“ mm +8 
Nachlauf „e“)®) 20' + 15’ 





| 
@ 
H 
= 


Vorspur „V = ah-av“ mm 


1) Max. Abweichung zwischen den Rädern = 30'. 


2) Sturz „y“ kann durch Auswechseln des unteren Querlenkers 
(Gr. 33, Seite 84) verändert werden. 


3 Die 18’ beziehen sich auf das Leergewicht des Fahrzeuges. 


Bemerkung: 


Alle Angaben (außer Nachlauf und Höhe „h“) gelten für alle Beladungszustände des 
Fahrzeuges und bei dem für das Fahrzeug zulässige Gesamtgewicht vorgeschrie- 
benen Luftdruck. 


106 





Prüf- und Einstellfolge 





1. Vorspur 


Vorspurmaß je Rad (v/2) in Höhe der Radmitten, bei in Geradeausstellung befin- 
denden Rädern im Leerzustand einstellen. Dabei äußere Spurstangen von Vorspur 
ausgehend, ohne Drehsinnänderung, bis auf Sollvorspur verstellen. 


2. Sturz 


Fahrzeug nach drei aufeinanderfolgenden Be- und Entlastungszyklen waagerecht 
auf Maß h fixieren. Sturz und Nachlauf messen, wenn notwendig einstellen. 


3. Max. Lenkwinkel/Lenkdifferenzwinkel 


Sichtprüfung: — max. Lenkwinkel (je 35° + 1) 
— Anlage Lenkhebel-Anschlagbügel 
— Lenkdifferenzwinkel (bei « i= 20° => A = 2° 05’ + 15) 


Lenkgestänge-Lenkgetriebe 
Ein zur Fahrzeuglängsachse symm. Trapez bilden (* ö = 11° 30’ + 15) 
Max. Längendifferenz der Strecken ad und bc =2 mm. 


Lenkstange auf erforderliches Längenmaß eingestellt, montieren (Lenkstockhebel- 
winkel = 14°) 


Sämtliche Markierungen {Lenkgetriebe, Lenkstockhebel, Lenkungsgelenk und sonst. 
Lenkungsteile) müssen zueinander fluchtend übereinstimmen. 


Unterer Schlitz des Lenkungsgelenks über Markierung des Lenkgetriebes montieren. 





107 






































46 — Lenkung | Lenkung — 46 
Technische Daten - Hydraulische Lenkung Technische Daten — Mechanische Lenkung 
Typ | ZF 8033 Typ ZF 7340 
Steigung der Lenkschnecke rechtsgängig Übersetzung 22:1 
Übersetzung | 15,7:1 Lenkradumdrehungen 5,5 
Ncem ı 23,4 | Drehwinkel des Lenkstockhebels 90° 
Hydraulische Rückwirkung |—m | 
Abschaltdruck, bar 22 | 
Zeniriermoment Nem 187 x 
Einstellwerte 
Max. zul. Druck bar | 100 on 
Vorspannung des Schneckenwellenlagers allein cm/kg 1,5-4 
Max. Fördermenge Ymin 9 Z 
PRRRLEIRUNBNERRREHEE h Abreißspannung zwischen Lenkhebel cm/kg 13-20 
Max. Leckölmenge in der Lenkung /min 1,89 und Schneckenwelle 
Max. Öltemperatur °C | 100 
Lenkradumdrehungen 4,1 
Max. Drehwinkel des Lenkstockhebels 94° 
i ° 
Drehwinkel vor Einsatz der AS lieelnsenlas “ 
hydr. Lenkbegrenzung Linkseinschlag 440 
4 ° 
Genutzter Drehwinkel des Rechiseinsehlag = 
BESSERE Linkseinschlag 47° 
Technische Daten - Lenkungspumpe 
Hochdruckflügelpumpe/Typ ZF 7681 
Drehrichtung rechts 
Min. 500 
Drehzahlbereich (1/min) 
Max. 7000 
Max. Betriebsdruck bar 75 
Theoretischer Wert bei 500/min l/min 8,5 


Fördermengen Mind. bei 500/min, 50 bar u. 80°C  1/min 2,6 


Abregelmenge /min 9 
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Elektrische Anlage und Instrumente — 54 





Batterie 





2544-3823 


Bild 54/1 












MB 100 D 





Anzahl der Batterien 





Nennspannung 


Kapazität 


) SA 41124 
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54 — Elektrische Anlage und Instrumente 


Batterie prüfen 


Sichtprüfung 


Batterie auf äußere 
Undichtheiten prüfen 








Säurestand 

(Bei Nachfüllen von destilliertem Wasser 
Batterie anschließend bis zur Gasung 
nachladen) 


geladen 
Ladezustand und Säuredichte 
in kg/dm® und bei 20°C halbgeladen 
entladen 


Unterschiede der Säuredichte in 
den Zellen 


Beispiele für defekte Batterie: 
a) Säuredichte weicht in einer Zelle 
merklich nach unten ab 





b) Säuredichte weicht in zwei nebeneinander- 
liegenden Zellen deutlich von den übrigen 
Meßwerten nach unten ab 





1 
1, 


Soll bis zur Markierung reichen 


1,28 (in Ordnung) 


1,20 (nachladen erforderlich) 
1,12 (sofort nachladen) 


Säuredichte soll in allen Zellen 
gleich sein. 


Kurzschluß in Zelle 5 


Undichtheit in zwei neben- 
einanderliegenden Zellen 





Elektrische Anlage und Instrumente — 54 


Batterie prüfen 










Kapazität 


Batterie unter 
Belastung prüfen Belastungsstrom 
(ca. 3-fache Kapazität) 










200 





Mindestspannung !') in Volt nach 10s 
bei Säuredichte in kg/dm? 


!) Die Prüfspannung soll nach 10 Sekunden einen konstanten Wert erreichen. 
Geringfügige Abweichungen haben keinen Einfluß. 


Batterie laden 










bei erster Ladung mit max. 5% 
bei Nachladung mit max. 10% der Batterie-Kapazität 
bei Schnelladung mit max. 75% 










max. Säuretemperatur 


beim Laden in °C normal + 40 






Gefrierschutz beim Ladezustand 





geladen 
halbgeladen 


entladen 
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54 — Glühlampen 


Stromverbrauch 


Hauptscheinwerfer 
Standlicht 

Blinklicht vorn 

Blinklicht hinten 
Bremslicht 

Schlußlicht 
Kennzeichenleuchte 
Instrumentenbeleuchtung 
Kontrolleuchten 
Nebelscheinwerfer 
Nebelschlußleuchte 
Fahrerhausinnenleuchte 
Innenraumleuchte 
Rückfahrscheinwerfer 


Beleuchtung - Uhr 


114 


Anzahl 


= 


60/55 


n 
Bere 


n 
pers 


—_ 


a|o 
ao 


DI =|I in 
oO] OO) — 


pers 


_ 
N 


Form nach 
DIN 72 601 


H4 


— 
oo 


P 25-1 


P 25-1 


< 
oO 





Pritsche — 60 


Hersteller | Mercedes Benz Espana 


Abmessungen 














Breite 


Höhe Bordwand 
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Conversion Tables — Umrechnungstabellen 





Längenmaße - Linear Measure 





Millimeter in Inch _ ß 
Millimeters to inches 1 mm = 0.039370 in 





Zentimeter in Inch 


Centimeters to inches 1cm = 0.393701 in 





Meter in Fuß 


Meters to feet im = 3.28084 ft 








Meter in yard 5 
Meters to yards im = 1.099362 yd 











Kilometer in Meilen u ö 
Kilometers to statute miles ! km = 0.62137 stat. mile 








Flächenmaße - Square Measure 





Quadratmillimeter in Quadratinch Fr ; 
Square millimeters to square inches 1 mm? = 0.001550 in? 
Quadratzentimeter in Quadratinch 4 cm? = 0.1550 in? 


Square centimeters to square inches 





Raummaße - Cubic Measure 





Kubikzentimeter in Kubikinch 
Cubic centimeters to cubic inches 







1 cm? = 0.061024 in? 








1 cm? = 0.033814 US fl oz 
1 cm? = 0.035195 Imperial fl oz 


Kubikzentimeter in Fluid ounces 
Cubic centimeters to fluid ounces 





Kubikdezimeter in Kubikinch 


Cubic decimeters to cubic inches 1 dm? = 61.0236 in? 





Hohlmaße - Liquid Measure 





Liter in Pint - Liters to pints 





.759 Imperial pt 












Liter in Quart - Liters to quarts 7 Imperial qt 












Liter in Gallonen - Liters to gallons 


DN 





20 Imperial gal 














Umrechnungstabellen — Conversion Tables 


Mengen- und Gewichtsmaße - Weight 








Gramm in Unzen 
Grams to ounces 






Kilogramm in Pfund 
Kilograms to pounds 


Druckmaße - Pressure 


Kilopond pro Quadratzentimeter 
in Bar 


Kiloponds per square centimeter 
to bar 


Kilopond pro Quadratzentimeter 
in Pfund pro Quadrat Inch 


Kiloponds per square centimeter 
to pound-force per square inch 


Bar in 
Kilopond pro Quadratzentimeter 
(Technische Atmosphäre) 


Bar to 


Kiloponds per square centimeter 
(Technical atmosphere) 


Bar in Pfund 
pro Quadrat Inch 


Bar to pound-force per 
square inch 


Bar in Pascal 
Bar to Pascals 


Millimeter Wassersäule 
in Millibar 


Millimeters water column 
to millibar 


Millimeter Quecksilbersäule 
in Millibar 


Millimeters mercury column 
to millibar 
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19 = 0.035274 oz 







1 kg = 2.204622 Ib 






1 kp/cm? (at) 
= 0,980665 bar 


1 kp/cm? (at) 
= 14.223335 Ibf/in? (psi) 


1 bar 
= 1,019716 kp/cm? (at) 


1 bar = 14.5037 Ibf/in? (psi) 


1 bar = 100000 Pa 
1 bar = 100 kPa 
1 bar=0,1 MPa 


1 mm WS 
= 0,0980665 mbar 


ti mm Hg 
= 1,333224 mbar 





Conversion Tables — Umrechnungstabellen 


Druckmaße - Pressure (Fortsetzung) 


Millimeter Quecksiibersäule 
in Inch Quecksilbersäule 


Millimeters of mercury column 
to inches of mercury column 


Millimeter Quecksilbersäule 
in Pfund pro Quadrat inch 


Millimeters of mercury column 
to pound-forces per square inch 


Millipar in 
Millimeter Wassersäule 


Millibar to 
Millimeters water column 


Millibar in 
Millimeter Quecksilbersäule 


Millibar to 
Millimeters of mercury column 


Millibar in Pascal 
Millibar to Pascals 





imm Hg 

= 0.0394 in Hg 

1mm Hg 

= 0.01934 Ibf/in? (psi) 


1 mbar 
= 10.19716 mm WS 


1 mbar 
= 0.7501 mm Hg 


1 mbar = 100 Pa 





Temperaturmaße - Temperature 


Grad Celsius in Grad Fahrenheit 


Degrees centigrade to degrees Fahrenheit 





°C:1,8+32=°F 








Umrechnungstabellen — Conversion Tables 





Drehmomente - Torque 


Kilopondmeter 
in Newtonmeter 


Kilopondmeter 
to Newtonmeter 


Kilopondmeter in Fußpfund 
Kilopondmeter to pound-force foot 


Newtonmeter 
in Kilopondmeter 


Newtonmeter 
to Kilopondmeter 


Newtonmeter in Pfund-Kraft-Fuß 
Newtonmeter to pound-force-foot 


Dekanewtonmeter in Pfund-Kraft-Fuß 
Dekanewtonmeter to pound-force-foot 


Leistung - Output 


Pferdestärke 
in Kilowatt 


Horsepower (metric) 
to kilowait 


Horsepower (engl.) 
in Kilowatt 


Horsepower (engl.) 
to kilowatt 


Kilowatt in Pferdestärke 
Kilowatt to horsepower (metric) 


Kilowatt in Horsepower (engl.) 
Kilowatt to horsepower 


1 kpm 
= 9.80665 Nm 


1 kpm = 7.233011 Ibf-ft 


1 Nm 
= 0.101972 kpm 


1iNm = 0.737561 Ibf-ft 


1 daNm = 7.37561 Ibf-ft 


1 PS 


P 
0.735499 kW 


1 hp 
= 0.74570 kW 


1 kW = 1.359622 PS 


1 KW = 1.341022 hp 


Bei Umrechnungen unterschiedliche Prüfbedingungen nach SAE J245 bzw. J816b 


und DIN 70020 beachten. 
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Conversion Tables — Umrechnungstabellen 





Geschwindigkeitsmaße - Speed 





Kilometer pro Stunde in Meilen pro Std. 
Kilometers per hour to miles per hour 


H 


0.621371 mph 


BEL 























Meter pro Sekunde in Fuß pro Sekunde 2 

Meters per second to feet per second 1 mis = 3.280840 ft/s 

Verbrauch - Consumption 

Liter pro 100 Kilometer 235 

In Meilen pro US-Gallone bzw. ook = mile/US gal 

Imperial Gallone 100 km 

Liters per 100 Kilometers 282 j 

to miles per US-gallon or Eee = mile/lmp. gal 

miles per Imperial gallon, resp. 11100 km 

Beispiel: Verbrauch BER ı 

Example: Consumption 81/100 km ? mile/US ga 
235__ 935.8 = 29.37 mile/US gal 

81/100 km 
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Allgemeine Daten Bremsen 
Allgemeine Daten Vorderachse 
Allgemeine Motordaten 
Anlasserzahnkranz 
Antriebswelle 
Anziehdrehmomente nach DIN 140 
—, Motor, Gruppe 01 

Gruppe 03 

Gruppe 05 

Gruppe 07 

Gruppe 18 

Gruppe 20 

Gruppe 22 
—, Kupplung 
—, Getriebe 
—, Vorderachse 
—, Hinterachse 
—, Räder 
—, Bremsen 
—, Lenkung 


Batterie 

Bremsen 

Bremsklötze 
Bremskraftbegrenzungsventil 
—, Einstellwerte 

Bremskreise 

Bremsscheibe 
Bremstrommel 


Drehmoment 
Drehstäbe 
Drehstromgenerator 


Einspritzdüsen 
Einspritzpumpe 
Einstellwerte 
—, Getriebe 

—, Hinterachse 
—, Lenkung 


Fahrzeugabmessungen 
Fahrzeugausführungen 
Federabmessungen 
Federn 

Feststellbremse 
Förderbeginn 
Füllmenge 





Generator 
Getriebe 

—, Bezeichnung u 
—, Übersetzungen und Zähnezahlen i 
Gewichte 
Glühkerzen 
Glühlampen 





Hinterachsabmessungen 
Hinterachse 
Hydraulische Lenkung 


Kolben 

Kolbenringe 
Kompressionsdruck 
Kraftstoffpumpe 
Kühlmittelpumpe 
Kühlmittelregler 
Kupplung 
Kupplungsdruckplatte 
Kurbelwelle 

—, Reparaturstufen 
Kurbelwellenlager 
—, Grundbohrung 


Leistung Motor 
Lenkstockhebel 
Lenkung 

—, Prüf- und Einstellfolge 
—, Technische Daten 
Lenkungspumpe 
Lüftspiel 


Mechanische Lenkung 
Mitnehmerscheibe 
Motordaten 


Nachlauf 
Nockenwelle 
Nockenwellenlager 


Ölfiiter 
Olüberdruckventil 


Pleuelstangen 


Pritsche 
Prüfhinweise Bremsen 
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Stichwortverzeichnis 
Querlenker 81 
Räder - Reifen 92 
Radnabe 83, 89 
Radstand 12, 69 
Rahmen 69 
Reifenfülldruck 92 
Riementriebe 49 
Scheibenbremse 99 
Schwinghebel 42 
Schwungrad 34 
Spreizung 106 
Spurweite 12, 81,87 
Starter 51 
Steuerzeiten 42 
Stromverbrauch 114 
128 


Ventile 

Ventilfedern 
Ventilführungen 
Ventilsitze 
Ventilspiel 
Vorderachse 
Vorderachsschenkel 


Zylinder 
Zylinderkopf 
Zylinderkurbeigehäuse 








